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Ausschließende P r i v i l eg ien .

Das Ministerium für Haudcl und Volkswirt!)'
schaft hat nachstehende Privilegien verlängert:

Am 22. Oktober 18tt4.
1. Das dem Leopold Kö'ftpcl auf eine Vcr«

besseruug des Umvcrsal-Tclcgraphcn fnr Anlündigun-
gen, unterm 25. Oktober 1851 ertheilte und seither
an LulaS Wadtosch und Johann Kummer im Exeku«
tionswcgc übergegangene ausschließende Privilcginm
auf die Dauer des vierzehnten Jahres.

Am 23. Oktober 1864.
2. Das dem k, l. Hofrathc Alois Ritter Ancr

V. Wclsbach auf die Erfindung aus den Abfällen,
welche sich bei der Ausscheidung des gewöhnlichen,
sowie des ihm unterm 23. November 1861. privilc-
girtcn Maishafcr < Spinu - und WcbcstoffcS ergeben,
zwei Substanzen herzustellen, wovon die eine alle wahr-
haften Bestandtheile anderer Ccrcalien in sich ver-
einige, die andere einen Papier« und Klebestoff liefere,
der den Hadcrnstoff weit übertreffe, unterm 6. Jul i
1862 ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
des vierten und fünften Jahres.

Am 25. Oktober 1864.
3. Das dem Anton Wabcr auf die Erfindung

einer Haarfarbe- und Haarwuchöbcfördcrungö-Pomade,
unterm 2. November 1863 ertheilte anöschlicßendc
Privilegium anf die Dauer des zweiten Jahres.

4. Das dem Franz Szabo anf die Erfindung
einer eigenthümlichen Wcizcnfchäl - oder Abrcibma«
schinc, mittelst Eiscndrahtbürstcn, nntcrm 30. Novcm-
ber 1862 ertheilte ausschließende Privilegium auf die
Dauer dcS dritten nnd vierten Jahres.

Am 28. Oktober 1864.
5. Das dem Peter Garvic auf die Erfiudung

eines Apparates zum Schlichten der auf dem mecha-
nischen Wcbcstuhlc aufgebäumten Kcttcngarnc, unterm
23. November 1863 ertheilte anSschlicßcnde Privile-
gium anf die Dauer drs zwcitcu Jahres.

6. Das dem Karl nnd Hyacinth Chandoir anf
die Erfindnng eines eigenthümlichen Verfahrens, me-
tallene Röhren zu strecken, uuterm 31. Oktober 1856
ertheilte ausschließende Privilegium, auf die Dauer
des ncuntcu Jahres.

7. DaS dem Louis Mathicn Hector Fromont
auf die Erfindung cineS beweglichen nassen Stempels,
nntcrm N>. Oktober 1802 ertheilte ausschließende Pri-
vilcgium auf die Dauer des drittcu Jahres.

8. DaS dem Bernhard Palazot auf eine Vcr-
bcsscrung an den Feuerherden der Marine und an«
derer Dampfkessel, unterm 22. Oktober 1862 ertheilte
ausschließende Privilegium anf die Dauer des dritten
Jahres.

9. Das dem Jakob Schwarz auf eine Verbesse-
rung im lithographischen Schwarz- nnd Farbendrucke,
unterm 17. Oktober 1860 ertheilte ausschließcudc Pr i -
vilegium auf die Dauer des fünften Jahres.

Am 29. Oktober 1864.
10. Das dem Johann Haas anf die Erfindung

einer Vorrichtuug, um Fenster nnd Thüren wasscr-
nnd luftdicht zu verschließen, nntcrm 24. Oktober
1852 ertheilte ausschließende Privileginm auf die
Dauer des dreizehnten Jahres.

11. Das dem Rudolf Leopold auf ciuc Verbessc»
NlNg scincS priuilcgirtcn Kontrol'Mcß'ApparatcS mit
einer eigenthümlichen Gradirungsvorrichtung, unttrm
11 Oktober 1863 ertheilte ansschlicßcudc Privilegium
auf die Dauer des zweiten Jahres

Am 2. November 1864.
12 Das dem Clemens Wirtcnfohn auf die Er.

fiudung cincs ^cichnen-Apparates nebst Zugchör, gc<
"annt . Wicncr>eichncn- und Modcllir.Apftarat", uu-
term 2. November 1863 ertheilte ausschließende Pri-
vilegium anf die Dauer des zweite» Jahres.

13. Das dem Karl Rohrbcck auf ciuc Vcrbcssc.
lmig der Hätsclschucidmaschinc, unlerm 28. Oktober
1863 ertheilte ausschließende Privilegium auf die
Dauer des zweiten Jahres.

Am 3. November 1864.
14. Das dem Iohauu Zacherl auf die Erfindung

einer Tinktur, gcummt „Zachcrl's Inscttcu todtcudc
Tiu l tur" , uutcrm 30. Oktober 1863 ertheilte aus-
schließende Privilcginm auf die Dauer des zweiten
Jahres.

15. Das dem Ferdinand Piatuik auf die Erfiu-
dung, gewöhnliche Spielkarten mit einem Lacknbcrzugc
zn versehen, damit sic gereinigt werden können, nn«
tmn 2. November 1861 ertheilte ausschließende Pri-
Vilcgium a»f die Dauer des vierten Jahres.

!6. Das dem Joseph Gnth nud Johann Schaffcr
auf emc Verbesserung der Vorrichtung zur Vcrhindc-
5.","^ < Luftzuges bei Fenster und Thüren, uutcrm
" c ?cv ru " 1RN ertheilte ausschließende Privilegium
"uf du Dauer des drittcu Jahres.

Am 5. November 1864.
17. DaS dem Joseph Stauffcr auf die Erfin-

dung cineö Zlpparates zur luftdichten Absperrung bei
Netiraden und fonstigen schädlichen Ausdünstung«.
Ocffmmgcn, unterm 3. November 1861 ertheilte aus-
schließende Privilegium auf die Dauer des vierten
Jahres.

Joseph Hubcr hat auf die fernere Geheimhal-
tung der zu seinem Privilegium vom 20. September
1804, Z. 12522, auf die Erfindung eigenthümlicher
Tabaltaschen gehörigen Beschreibung verzichtet.

Diese Beschreibung wurde daher aus dem ge-
Heimen in das offene Archiv übertragen und kann da-
selbst von Jedermann eingesehen werden.

Von dem t. k. Handelsministerium.
Wien am 28. Oktober 1864.

1. Konrad Hotz hät^sein Privilegium vom 23.
November 1863 auf die Erfindung einer Maschine
zur Anfertigung von Papicrröhrcn für Spinnereien,
laut Verkaufs- und Zessionsurkunde, ddo. Wien am
5. August 1864, au Jakob Lehms, Direktor der lau-
desbcf. Maschinenwcrkstätte des F. v. May-Eschrr zu
Lcesdorf übertragen.

2. Joseph Kncisel hat seinen Antheil an dem,
ihm und dem Ferdinand Hrdlicka gemeinschaftlich er«
theilten Privilegium vom 8. Juli 1864 auf die Er-
sinduug ciucr eigenthümlichen Komposition znr Dar-
stclluug uou siadcrähnlichcn Pfcifcntöpfcu laut Zession«.
Reverses, ddo. Prag am 21. Juli 1864, an Leopold
Linhardt daselbst übertragen.

Diese Uebertragnugeu wurden im Privilegien-
Register vorschriftsmäßig einrcgistrirt.

Vom k. t. Handelsministerium.
Wien am 30. Oktober 1864.

Anton Freund ha^las^l'lu Jahre 1859 an ihn
nbcrgangcne Privilegium des Iohanu Weber vom 29.
März 1858 auf die Erfiudung cincs Waschpulvers
zum Rciuigcn der Wäsche, lant Zessionsurkunde ddo.
Wien am 2. November 1864 an A. C. Dicdcl's
Sohu, Seifcuficdcr in Wicu, Ioscphstadt, Tigergüsse
Nr. 22 übertrage».

Diese Ucbcrtragung wurde im Privilcgiums-Ne«
gistcr vorschriftsmäßig cinrcgistrirt.

Vom t. k. Handelsministerium.
Wien am 18. November 18tt4.

(39—1) Nr . 835.

Kundmachung.
Bei dem gänzlichen Erloschen der Rinder-

pest im Kronlande Krain findet sich die Lan-
desregierung veranlaßt, bezüglich deö bisherigen
Verbotes des Abhaltcns der Viehmärkte mit
Groß- und Kleinhornvich, nachstehende Erleich-
terungen eintreten zu lasten:

Die Viehmarkte mit Groß, und Klein-
hornvich können nun m der l. f. Hauptstadt
Laibach und in den hiezu berechtigten Ortschaf-
ten der Bezirke abgehalten werden; hievon sind
nur die Ortschaften der Bezirke Laas, Reifmtz,
Gottschee, Neustadtl, Mott l ing, Tschcrnembl
und Landstraß ausgenommen, welche zunächst
den kroatischen Scuchenortcn liegen, weil in
der nachbarlichen Milicärgrenze und Zivilkroa-
ticn die Rinderpest noch fortwährend in einer
Besorgnisse erregenden Ausbreitung herrscht,
daher in den genannten Bezirken das Velbot
des Adhaltens von Vichmärktcn in der bishe-
rigen Weise aufrechterhalten wird, so wie auch
die Grenzsperre gegen Kroatien und die Mi l i -
tärgränze in Wirksamkeit verbleibt.

Auf die Viehmärkte in den übrigen Be,
zirken kann nur einheimisches, d. i. krainischcs
Groß- und Klcinhornvieh, welches mit den vor-
geschriebenen ViehgesundhcitspässVn versehen slin
muß, gebracht werden. — Die Auöfolgung der
VielMsundheitspässc hat jeder Vieheigenthümer,
welcher sein Hornvieh auf den Vichmalkt zu
treiben beabsichtigt, bei seinem Orlövorstande,
der dieselben unentgeltlich auszustellen verpflich-
tet ist, anzusuchen, um sich mit denselben am
Marktorte ausweisen zu können.

Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß und

Darnachachtung bekannt gegeben.

Von der k. k. Landlsbchö'rde für Kram.

Laibach am 23. Jänner I8V5.

(40—!) Nr. 24s.

Kundmachung.
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß

gebracht, daß auf Grund der von Sr, k. k.
Apostolischen Majestät sanktionirten Voran-
schlage im Verwaltungsjahre l665 für den
Landesfond ein Zuschlag von l 4 L , und für den
Grundentlastungsfond ein Zuschag von 26 A
von sämmtlichen direkten Steuern mit Ausschluß
des Kriegszuschlages, dann weiters für letzteren
Fond ein »U ^ Zuschlag vom Wein, Wein«
und Obstmost, dann vom Fleische (Stech.- und
Schlachtvieh) in der geschlossenen Stadt Lai«
bach und am stachen Lande nach dem Stamm-
satze der Verzehrungssteuer mit Ausschluß des
bestehenden 2UL Zuschlages cingehoden werden.

Vom krain. Landesausschuße.

Laibach am 23. Jänner 1885.

(36—3) Nr. 56 p ra^ .

Konkurs-Kundlnachuug.
Beim k. k. Kreisgerichte in Neustadtl ist

eine Rathöstclle mit dem Gehalte pr. 1470 st.,
eventuell !26U fl. öst W. in Erledigung gekom-
men.

Bewerber darum haben ihre gehörig do-
kumentirten Gesuche, worin sie sich auch mit
der Kenntniß der Landessprachen auszuweisen
haben,

b i n n e n v i e r W o c h e n

vom 2age der dritten Einschaltung des EdikteS
in die Wiener Zeitung im vorschriftsmäßigen
Wege beim gefertigten Präsidium zu überreichen.

Vom Präsidium des k. k. Kreisgeuchtes

Neustadtl am 26. Jänner 1865.

Nr. 835.

O z n a n i l o .
Ker je zivinska kuga na Kranjskem

popolnoma vgasnila, ima de/,elno v'ladar-
stvo pnliko, velevati, da zastran prekli-
canih zivmskih sejmov z veliko roirato i\-
vino m drobnico nastopijo sledeee polajsbe:

Y

Zivinski sejmi z veliko rogalo zivino
m drobnico ae rnorejo imeli samo v ce-
sarskern glavnem mestu Ljubljanskem in
v krajih kantonov, ki imajo lo pravico;
izloeeni so kraji, ki lezijo v kanlonu Lo-
zkem, Uibniskom, Koeevsketn, Novomeskem,
IWetljiskem, Cernomeljskem in Kostanjev-
skem, ki so prav blizo hervaskili okii/.enih
krajev, zakaj v sosednii Vojaski granici
in na nevnjaskem Hervaskem se zmirorn
zivinska kiig'a tako razsaja, da se je treba
bati okuzbc iz teh krajev; torcj ostanfjo
v teh kantonih sejmi preklicani kakor do-
zdajt ter ostane tudi inejna zaperlija proli
llervaskemii in Vojaski granici v veljavi.

Na živinske spjme drug-ih kantonov
se sme priganjati samo domaca, t.j . krajn-
ska velika ro^ata zivina in drobnica, klera
mora imeti spricevala zastran zivinskega
zdravja, kakor je zaukazano. Teh sprice-
val zastran zivinske^a zdravja mora vsak
laslnik zivine, klcri rnisli svojo rogato zi-
vino na sejrn prignati, poiska'ti pri svojem
zupanu, in ta jih mora brcz plaeila dsijati,
da se more lastnik zivine na sejmu ž njimi
izkazati.

To se vsem in vsacemu na znanjc
daje, da bo vsak vedil po tem ravnati.

Od c. k. dezeine gosposke za Kranjsko.

V Ljubljana 23. januarja 1865,


